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Luise und Michaela vom Friedrich-Ludwig-Jahn-Gymnasium durften
in der Rosen-Apotheke u. a. Tee umfüllen.

In der Tischlerei Kochan erklärte Thomas Kochan Schülern der
Wichernschule vieles über den Beruf des Tischlers.                           

Mein Zukunftstag beim Forster WochenblattAm Donnerstag, dem 26.04.
2018, haben Mädchen und
Jungen des Landkreises

Spree-Neiße sich Gedanken über
ihre Zukunft gemacht. Dazu
wurden einige Plätze im  Internet
angeboten, jedoch konnten sich
die Schüler auch eigene Betriebe
suchen, um dort ihren Tag zu
verbringen und eventuell auch
ihren zukünftigen Beruf zu fin-
den. Ich, Amely Pal (13), habe
hier im FORSTER WOCHENBLATT
einige interessante Sachen erlebt.
Zum Anfang waren wir im Kran-

kenhaus zu Besuch, wo Frau
Scharp sieben Praktikanten betreu-
te. Dort haben Lara und Laura �,
beide 15 Jahre alt, sich nach ihrem
zweiwöchigen Praktikum dazu ent-

schieden, den Zukunftstag an ei-
nem Betrieb zu verbringen, der für
sie interessant ist und Spaß macht.
Bei den Patienten das Frühstück
verteilen, den Krankenschwestern

und Mädchen eine Führung durch
ihren Praktikumsplatz, danach hat
Enrico Storch, der Verantwortliche,
erklärt, was der Apothekeralltag so
mit sich bringt. Die einzelnen Be-
rufsfelder konnten sich die Schüler
dort erfragen und selbst einige
Handgriffe ausüben.
Auch für mich gab es an diesem

Tag hier in der Redaktion viel zu
lernen. Wie man richtig Fragen zu
einem bestimmten Thema stellt,
wie ein Journalistenalltag abläuft
und man vorteilhafte Fotos macht.
Interessant für mich war, die Kulis-
sen einiger Arbeitsstätten hinter
dem öffentlichen Bereich zu sehen
und auch, wie viel Arbeit dahinter

steckt jede Woche aufs neue eine
ganze Zeitung herzustellen, selbst
wenn ich nur einen kleinen Teil da-
von erleben durfte.      Text/Fotos:

Amely Pal

zur Seite stehen und Hilfsarbeiten,
wie  Tee auffüllen oder mal
die Patienten zum
nächs ten Termin
zu bringen,
hieß es für
die beiden.
Auch Lu-
kas  �,
16 Jahre,
der beim
Rettungs-
dienst den
Schwes tern
zur Seite stand,
hatte viel Spaß
und kann sich einen
Beruf als Notfallsanitäter

vorstellen. Das
B e d ü r f n i s ,
Leuten zu hel-
fen und Leben
zu retten, zeigt
er schon beim
Dienst der
Fre iwi l l igen
Jugendfeuer-
wehr.
Als nächstes

ging es zur
Tischlerei Ko-
chan in die In-
selstraße. Hier
hatte Prakti-
kant Lennart

�, 16 Jahre, alle Hände voll zu
tun. Schon als kleiner Junge mach-
te es ihm Spaß, mit Holz zu wer-
keln und zu sägen. Für ihn stand
fest, später wird er einen Beruf

wählen, wo er das Hobby der Kind-
heit ausüben kann.

Auch der Landkreis
Spree-Neiße �
hat Praktikums-
stellen in
Forst und
Spremberg
angeboten.
Frau Linda
Hob r a ch t
durfte fünf
Praktikanten
in verschiede-

ne Bereiche ein-
teilen. Die Schüler

haben Einblicke in die
Bereiche »Ordnung, Sicher-

heit, Verkehr«,
» Jobcen t e r« ,
»Serviceeinhei-
ten« und »So-
ziales« sowie
» L a n d w i r t -
schaft« bekom-
men. Dort wur-
de ihnen ge-
zeigt, welche
Aufgaben in
den jeweiligen
B e r e i c h e n
wichtig sind,
wie z. B. Füh-
rerschein-Bear-
beitung und
Sortierung der Unterlagen.
Bei der Rosen-Apotheke wurde

uns erzählt, wie der Tag, der in drei
Arbeitszeiten gestaffelt wurde, aus-
sah. Zuerst bekamen die Jungen

� �

� �


